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Motion Christoph Hochuli und Konsorten betreffend Stärkung des Bereichs 
Menschenhandel bei der Kriminalpolizei, beim Fahndungsdienst und bei der 
Staatsanwaltschaft im Rahmen des Projekts ReoS; Stellungnahme  P265051 
 

 
 
 

1. Der Regierungsrat genehmigt den vorgelegten Schreibensentwurf an 
den Grossen Rat. 

2. Der Regierungsrat beantragt dem Grossen Rat, die Motion Chris-
toph Hochuli und Konsorten dem Regierungsrat als Motion teilweise zur 
Erledigung zu überweisen. 

 
Begründung 

Das Anliegen der Motion, die Bekämpfung des Menschenhandels weiterzu-
entwickeln, ist begründet und unbestritten. Es soll deshalb im Sinne eines 
gesamtheitlichen Ansatzes ergänzend zum Projekt ReoS, das sich auf die 
Strafverfolgungsorganisation fokussiert, weiterverfolgt werden. Die erforderli-
che Koordination ist gewährleistet, indem ReoS im Rahmen des definierten 
Auftrags sicherstellt, dass die für die Strafverfolgung im Bereich Menschen-
handel erforderlichen Spezialisierungen und Schnittstellen in der künftigen 
Organisation erhalten bleiben und so die Voraussetzungen für eine wirksame 
und spezialisierte Aufgabenerfüllung weiter verbessert werden. 
 
 
 

 

 

 


